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Allen Gästen wurden vielfältige Möglichkeiten gegeben, interessante Einblicke in 
den Konzern zu gewinnen und die Menschen hinter den Produkten und Prozessen 
kennen zu lernen. Die Studierenden zeigten vereinzelt eine gewisse Überraschung, 
wie vielfältig das Engagement von ThyssenKrupp in diesem Industriezweig ist und 
informierten sich umfassend in den Programmpunkten, durch die ausgestellten 
Exponate und Karosserien sowie im persönlichen Gespräch mit vielen Mitarbeitern.  
 
Zudem wurde erneut die Auszeichnung der Sieger des Planspielwettbewerbs 
„Campus Unternehmen 2008“ im Rahmen des Get Togethers vorgenommen. 
Auch in diesem Jahr ist der erste Preis eine einwöchige Exkursion an die Tongji-
Universität in Shanghai, worüber sich das Siegerteam unbändig freute. Beim vom 
Institut für Unternehmensführung (ifu) durchgeführten Planspiel „General Manage-
ment“ agieren Studierende in Teams als Manager international tätiger Unter-
nehmen. Sie wenden ihr erlerntes betriebswirtschaftliches Instrumentarium auf 
vielfältige Entscheidungen an und stehen über mehrere Perioden in einem harten 
Wettbewerb mit ihrer Konkurrenz. Aufgrund der hohen Praxisorientierung und des 
hohen Lerneffekts unterstützt ThyssenKrupp das Planspiel, indem es gemeinsam 
mit dem ifu den universitätsweiten Planspielwettbewerb „Campus Unternehmen 
des Jahres“ durchführt.

Links: Unterzeichnete 

Partnerschaft mit dem 

Motorsport Team der Formula 

Student der Ruhr-Universität.

18. Juni 2008: Wir machen Autos mobil Die Siegerteams des diesjährigen Planspielwettbewerbs

Rückblick und Aktivitäten 2008�
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21. Juni 2008	
Exkursion des Doktorandenseminars gemeinsam mit dem Lehrstuhl von Herrn 
Prof. Letmathe aus Siegen unter der Leitung von Fr. Prof. Steven durch das  
Stahlwerk in Bruckhausen. 

 
10. Oktober 2008	
Sechster „Train-the-Tutor Day“ für die Fachschaften und Tutoren der Fakultäten 
Maschinenbau und Wirtschaftswissenschaft
ThyssenKrupp START-Programm: Förderung des Tutorenprogramms an der 
Ruhr-Universität.
Im Rahmen der Kooperation mit den Fakultäten für Maschinenbau und Wirtschafts-
wissenschaft unterstützt ThyssenKrupp die Tutorenprogramme an beiden Fakul-
täten, um diese trotz Mittelkürzungen im Hochschulbetrieb weiterhin zu ermögli-
chen. Gemeinsam mit den Dekanen der Fakultäten, hat Prof. Dr. Middelmann, 
stellvertretender Vorstandsvorsitzender und Schirmherr der Kooperation, die 
Rahmenvereinbarung unterzeichnet. Durch das Engagement soll insbesondere die 
Zusammenarbeit in den Bereichen der Förderung qualifizierter Studierender sowie 
der Unterstützung der Lehre dokumentiert werden.  

Das ThyssenKrupp START-Programm sieht eine Förderung auf mehreren Ebenen 
vor: Die Tutoren der jeweiligen Fakultäten werden finanziell unterstützt. Zudem wer-
den die Tutoren von ThyssenKrupp gezielt durch Soft-Skill Trainings geschult, um 
ihren Aufgaben in der Begleitung der Studierenden noch besser gerecht zu werden. 
Für die Studierenden wird damit über die Tutoren ein frühzeitiger Austausch mit 
Themen aus der Kooperation und dem Praxisumfeld von ThyssenKrupp ermöglicht.

Nicht nur finanziell, die inhaltliche Unterstützung ist wichtig: „Train-the-Tutor Day“
Damit die Tutorinnen und Tutoren die Möglichkeit haben ThyssenKrupp kennen zu 
lernen, findet regelmäßig ein „Train-the-Tutor Day“ statt. In Workshops qualifizie-
ren Trainer die Tutorinnen und Tutoren für Ihre Aufgaben an der Universität sowie 
zur persönlichen Entwicklung. Themen der Workshops sind Rhetorik, Selbstpräsen-
tation, Darstellung von Information und Durchführung von Informationsveranstal-
tungen sowie Projektpräsentation. 

21. Juni 2008 10. Oktober 2008: „Train-the-Tutor Day“

Rückblick und Aktivitäten 2008�
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Der „Train-the-Tutor Day“ ist fester Bestandteil im Schulungsprogramm der Fakul-
täten. Am Freitag den 10.10.2008 fand der bereits sechste Workshop Tag statt,  
an dem mittlerweile mehr als 250 Tutorinnen und Tutoren für Ihr Engagement 
an der Universität von professionellen Trainern geschult wurden. Ein Praxistag 
mit allen Tutoren der Fakultäten für Maschinenbau und Wirtschaftswissenschaft 
der Ruhr-Universität Bochum in Duisburg. Nach gemeinsamer Besichtigung des 
größten integrierten Hüttenwerks Europas sowie Teile der Anwendungstechnik von 
ThyssenKrupp Steel und einer Vorstellung aktueller Unternehmensentwicklungen 
können sich die Tutorinnen und Tutoren in einem der folgenden Workshops auf 
Ihre Tätigkeiten als Tutor vorbereiten:
Workshop I – Betreuen und Arbeiten mit Gruppen
Workshop II – Betreuen und Arbeiten mit Gruppen (Aufbau)
Workshop III – Projektarbeit mit Gruppen und Präsentation
Weitere Workshopsthemen, die mit den Studierenden erarbeitet werden, sind 
zudem: (Selbst)Präsentation und Rhetorik, Kommunikation im Team/Zielorientierte  
Wissensvermittlung, Kurzmoderation, Aufbau von Informationsveranstaltungen.

23. – 24. Oktober 2008	
VDI Vertriebstag im Landschaftspark Duisburg-Nord

31. Oktober 2008 
Verleihung des ThyssenKrupp Werkstoff-Innovationspreises an Dr. Rainer  
Fechte-Heinen – Großer Wurf für Mikromechanische Modellierung
Mit einer Vielzahl neuer Ideen und Ansätze erreicht Dr. Rainer Fechte-Heinen ein  
eindrucksvolles Resultat: In seiner mechanisch wie mathematisch höchst anspruchs-
vollen Dissertation gelingt es ihm, mikromechanische Modelle für mono- und polykri-
stalline Formgedächtnismaterialien zu erstellen. Diese hervorragende Arbeit wurde 
innerhalb des Sonderforschungsbereichs Formgedächtnistechnik am Lehrstuhl für 
Allgemeine Mechanik der Ruhr-Universität Bochum bei Prof. Hackl angefertigt.

Rückblick und Aktivitäten 2008�

31.10.2009: Prof. Dr.-Ing. Michael 

Pohl (Geschäftsführender Direktor des 

Instituts für Werkstoffe der Ruhr-Uni, 

Lehr-gebiet Werkstoffprüfung, Aufsichts-

ratsmitglied ThyssenKrupp Stainless)

Prof. Dr. rer. nat. Klaus Hackl  

(Geschäftsführender Direktor des  

Instituts für Mechanik der Ruhr-Uni, 

Lehrstuhl für Allgemeine Mechanik)

Dr. Rainer Fechte-Heiner (Preisträger, 

mittlerweile Mitarbeiter TKS Werkstoff-

kompetenzzentrum Center of Materials 

Excellence, WSK-W Konventionelle 

Stähle/Existing Steels)

Dr. Alfred Otto (Vorstand  

Strategische Produktentwicklung, 

ThyssenKrupp Nirosta)
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Den Austausch zwischen Wissenschaft und Praxis zu fordern und zu fördern ist  
ein Motiv der Kooperationen mit den Schwerpunktuniversitäten. Im Rahmen der 
Kooperation mit der Ruhr-Universität Bochum unter der Schirmherrschaft von Dr. 
Ulrich Middelmann, stellvertretender Vorstandsvorsitzender der ThyssenKrupp AG, 
werden deshalb nicht nur hervorragende Studierende für Ihre Leistungen mit den 
Student Awards ausgezeichnet, sondern auch jährlich der ThyssenKrupp Werk-
stoff-Innovationspreis für herausragende Arbeiten auf dem Gebiet der Werkstoff-
wissenschaften verliehen. Der Preis wird für innovative Studien-, Diplom- und  
Doktorarbeiten oder wissenschaftliche Veröffentlichungen im Bereich des Werk-
stoff-Engineerings gemeinsam mit dem Institut für Werkstoffwissenschaften der 
Ruhr-Universität Bochum vergeben. 

„Der diesjährige Preisträger des TKWIP für die RUB, Herr Dr. Fechte-Heinen, ist ein 
hervorragender Repräsentant der Kooperation zwischen dem ThyssenKrupp Konzern 
und der Ruhr-Universität Bochum“,sagt Prof. Michael Pohl vom Institut. „Er erhielt 
bereits den ThyssenKrupp Student Award 2003 für das beste Vorexamen seines 
Jahrgangs. Daher ist es systemimmanent folgerichtig, dass er inzwischen seine 
Berufslaufbahn im Werkstoffkompetenzzentrum in Duisburg begonnen hat.“

„Der Werkstoff-Innovationspreis ist für mich eine große Ehre“, so Dr. Fechte-Heine. 
„Durch die Kooperation zwischen ThyssenKrupp und der Ruhr-Universität Bochum 
sind für Studenten und Promovierende zusätzliche Anreize geschaffen worden, best-
mögliche Leistungen zu erbringen. Dazu erhält man Gelegenheit, ein innovatives 
Unternehmen und einen attraktiven Arbeitgeber kennen zu lernen. Für mich war und 
ist das ein sehr guter Weg, Universität und Industrie einander näher zu bringen.“

Auf Grund von reversiblen martensitische Transformationen zeigen Formgedächt-
nismaterialien ein besonderes Materialverhalten. Um dieses Verhalten zu verstehen 
und am Computer zu simulieren, muss insbesondere berechnet werden, welche 
Mikrostruktur sich bei welcher äußeren Belastung einstellt. Durch Anwendung 
geeigneter mathematischer Formulierungen und Vergleich mit experimentellen Beob-

31.10.2008:

Exkursion der Ruhr-

Universität Bochum
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achtungen konnte Dr. Fechte-Heinen die Genauigkeit der zur Simulation benötigten 
Abschätzungen der elastischen Energie um das Fünfzigfache erhöhen. Das hieraus 
abgeleitete Modell ermöglicht die Vorhersage des makroskopischen Materialverhal-
tens für beliebige Lastfälle sowie die Untersuchung mikrostruktureller Aspekte wie 
Martensitorientierung, Berechnung der Restaustenitmenge, Zwillingsbildung und den 
Einfluss kristallographischer Zwischenphasen auf das Transformationsverhalten.

In diesem Jahr fand die Preisverleihung im Rahmen einer Exkursion zu ThyssenKrupp 
Nirosta statt. Dr. Otto, Mitglied des Vorstands im Bereich strategische Produktent-
wicklung, überreichte dem Preisträger die Urkunde, das Preisgeld sowie ein Glück-
wunschschreiben des Schirmherren der Kooperation, Dr. Ulrich Middelmann. Großes 
Interesse fand bei allen anwesenden Studierenden der Fakultät die anschließende 
Exkursion. Hier wurde nicht nur Nirosta als attraktiver Arbeitgeber präsentiert, son-
dern auch die technischen Prozesse: Dr. Stephan Pötschke stellte das Stahlwerk 
vor. Dr. Oliver Greven gab einen Überblick über die Aktivitäten im Kaltwalzwerk in 
Krefeld. Für alle Beteiligten war diese Veranstaltung erneut ein lebendiger Aus-
tausch zwischen Wissenschaft und Praxis. 

21. November 2008	
Die Verleihung des 15. ThyssenKrupp Student Awards Wirtschaftswissenschaft an 
Herrn cand. rer oec. Pascal Lutter wurde durch Herrn Peter Dollhausen vorgenom-
men. Die feierliche Übergabe fand im Rahmen der Diplomabschlussfeier statt.

 

21.11.2008
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13. – 19. März 2009
Exkursion des Siegerteams Planspielunternehmen 2008 zur Tongji Universität

Reisebericht der Teilnehmer:
Beim alljährlich stattfindenden ThyssenKrupp „Get-together“ im 
Hof Beckmann an der Ruhr-Universität Bochum wurden wir –  
Alexander Krychtin, Cihan Dogan, Tobias Schneider und  
Malgorzata Siemaszko – am 18. Juni 2008 als Siegerteam 
des Unternehmensplanspielwettbewerbs  „Campusunternehmen 
2008“ ausgezeichnet. Wir durften uns somit auf eine Studienreise 
nach Shanghai vom 13. bis zum 19. März freuen. Begleitet wurden 
wir von Prof. Dr. Steven.

Angekommen am Flughafen der 19-Millionen Metropole Shanghai 
wurden wir von Herrn Lin und zwei Studierenden der Tongji-
Universität empfangen. Das erste Highlight bestand darin, mit der  
bekannten Magnetschwebebahn Transrapid (Maglev) fahren zu 
können, der mit einer Maximalgeschwindigkeit von 430 km/h zu 
beeindrucken weiß. Am ersten Abend unserer Reise empfingen 
uns Herr Alfred Wewers und Michael Wang, der Präsident und 
der Vizepräsident von ThyssenKrupp China zum Abendessen. In 
der sehr angenehmen Atmosphäre des South Beauty fand ein 
reger Austausch über die Wirtschaft, aber auch über das Leben in  
China statt.

Unsere Reise war reich an Besichtigungen von Sehenswürdigkeiten, wie die des 
Jadebuddhahtempels oder der Altstadt Yu Yuan. Die mit einer „Drachenmauer“ 
gesäumten Gärten des Yu Yuan lassen für einige Zeit vergessen, dass man sich in 
einer Millionenstadt befindet, und faszinierten uns mit ihrem altehrwürdigen Charme. 
Die alten Pavillons, kleinen Seen und die schöne Botanik der Altstadt bieten ruhige 
Momente vom Trubel der Stadt. In der Wasserstadt Qibao, die täglich mehrere Tau-
send Besucher anlockt, reihen sich viele kleine Läden aneinander, in denen man 
Souvenire oder Imbisse erwerben kann. 

Einen ganzen Tag unserer Reise widmeten wir den Besuchen zur Tongji-Universität 
und zum neuen Campus der Tongji-Universität in Jiading. Der neue Campus bein-
druckt mit seiner gläsernen Universitätsbibliothek, welche einen schönen Ausblick 
auf die umliegende Natur gewährt, und seinem recht pompös gestalteten Gebäude. 
Die großflächige Anlage ist schon fast eine kleine Welt für sich. Insbesondere die 
Bibliothek zeigt das futuristische Design, welches auf dem Campus vorherrscht. 
Während ihrer Besichtigung dieser fiel auf, dass sie nicht nur mit ihrer technischen 
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Ausstattung glänzen kann, sondern auch sehr benutzerfreundliche Elemente enthält, 
wie beispielsweise dem große Wintergarten in den oberen Stockwerken. Dieser  
lädt zum Entspannen ein, bietet aber auch eine schöne Alternative zum einfachen  
„Lernen in der Bibliothek“. 

An der Tongji-Universität besuchten wir das Chine-
sisch-Deutsche Hochschulkolleg CDHK, in welchem 
wir freundlich von Prof. Wang, dem Inhaber des  
ThyssenKrupp-Stiftungslehrstuhls „Controlling“, und 
seiner Klasse begrüßt wurden. Zunächst hielt Frau 
Prof. Steven ihren Vortrag, in dem sie unsere Fakultät 
und auch ihren eigenen Fachbereich vorstellte. Darauf-
hin war es an uns, unsere Vorträge zu präsentieren.  
In diesen stellten wir das soziale und kulturelle Leben  
in Deutschland vor. Im Anschluss haben wir die Fragen 
der Studierenden beantwortet. Insbesondere jene,  
die über einen Aufenthalt in Deutschland nachdachten 
oder sich bald in Deutschland aufhalten werden, hat-
ten viele Fragen. Während dieser Konversation kam 
es zum regen Meinungs- und Erfahrungsaustausch 
zwischen den chinesischen Studenten und unserer 
Gruppe. Im Anschluss an unseren Besuch in dem 
CDHK lud uns Herr Prof. Wang zum Abendessen an der 
Tongji-Universität ein. 

Um uns nicht nur mit der Gegenwart, sondern auch 
mit der Vergangenheit und der Zukunft Shanghais zu 
beschäftigen, besuchten wir das Stadtmuseum und 
das Stadtplanungsmuseum. In der Shanghai Urban 
Planning Exhibition Hall werden über vier Etagen die 
Planungen bis 2020 präsentiert. Beeindruckend ist das 
Modell im Maßstab von 1:2000, das alle Bauten der 
Stadt enthält. Durch die Miniaturen neugierig geworden, 
wollten wir uns natürlich einige Sehenswürdigkeiten 
vor Ort ansehen. Die aus den Medien sehr bekannten 
und berühmten Gebäude, wie der Fernsehturm „Oriental Pearl Tower“, der Jin Mao 
Tower und vor allem das World Financial Center, waren somit unsere ersten Ziele. 

Das World Financial Center ist mit seinen 492 m (101 Stockwerke) das dritthöchste 
Gebäude der Welt. Von außen betrachtet, bietet es daher bereits einen imposanten 
Anblick. Auffällig ist insbesondere die Skybridge, eine geschlossene Verbindung, 
durch den die Besucher von einem Gebäudeteil in den anderen gelangen können. In 
der damit höchsten Aussichtsplattform der Welt bot sich uns ein weiteres Highlight. 

Rückblick und Aktivitäten 2009�
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Von dort aus erwartete uns nicht nur eine hervorragende Aussicht, sondern auch die 
Möglichkeit, durch durchsichtige Böden in die tieferliegenden Stockwerke zu schau-
en. Wir hatten somit einen hervorragenden Blick auf Shanghai in der Nacht. Ganz 
sicher hinterlässt das Gebäude des World Financial Center bei jedem Besucher einen 
bleibenden Eindruck. Auf der gegenüberliegenden Seite von Pudong findet man 
den sogenannten Bund – eine Uferpromenade, die ihre Berühmtheit den Gebäuden  
verdankt, die über 50 Architekturstile aufweisen. Dabei handelt es sich um histo-
rische europäische Kolonialbauten, die – abends beleuchtet – den Wolkenkratzern in  
Pudong in nichts nachstehen. 

Am folgenden Tag waren wir zu Gast bei Shanghai Krupp Stainless. Begleitet wurden 
wir von Herrn Prof. Wang und drei Studierenden der Tongji-Universität. Dort wurde 
uns in einem interessanten Vortrag das Unternehmen ThyssenKrupp mit seinen 
unterschiedlichen Sparten und vor allem sein Standort in Shanghai vorgestellt. Eine 
Werksführung schloss unseren Besuch ab. Würde man versuchen alle Eindrücke hier 
aufzuzählen, würde das wohl den Rahmen jedes Berichts sprengen. Es lässt sich 
aber festhalten, dass uns Shanghai als aufstrebende und pulsierende Metropole in 
Erinnerung bleiben wird. 

An dieser Stelle möchten wir uns bei ThyssenKrupp und beim Institut für Unter-
nehmensführung bedanken, die uns eine solche Studienreise ermöglicht haben.  
Desweiteren möchten wir uns bei Prof. Steven für die herzliche Betreuung während 
unseres Aufenthalts in Shanghai bedanken. Ein besonderer Dank gilt natürlich 
Herrn Prof. Wang, Herrn Lin und den Studierenden der Tongji-Universität, die uns 
die gesamte Woche begleiteten. Abschließend danken wir Herrn Dr. Seidler für die  
hervorragende Betreuung und für die vielen hilfreichen Tipps für den Aufenthalt  
in Shanghai.

Rückblick und Aktivitäten 2009�
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15. Mai 2009
Verleihung des nunmehr 8. ThyssenKrupp Student Awards Maschinenbau  
an Herrn Christoph Kube für das beste und schnellste Vordiplom. 
Die Auszeichnung erfolgte durch Herrn Dr. Dahlmann, Leiter des Bereichs  
Technologie-Außenbeziehungen der ThyssenKrupp AG.

18. Mai 2009
Verleihung des 16. ThyssenKrupp Student Awards Wirtschaftswissenschaft  
an Herrn cand rer. oec. Ralf Koßmann. 
Herr Dr. Michael Rademacher, Vorstand ThyssenKrupp Stainless, unterstrich in  
seiner Laudatio im Rahmen der Diplomabschlußfeier das Engagement insbesondere 
in schwierigen Wirtschaftszeiten sowie die Relevanz einer profunden Ausbildung 
und Orientierung für das Berufsleben.

Rückblick und Aktivitäten 2009�

15.05.2009: Dekan Prof. Dr. Meier, Christoph Kube, 

Rektor Prof. Dr. Weiler, Laudator Dr. Dahlmann

18.05.2009: 

Prof. Dr. Marion Steven, Ralf Koßmann, Helge Kroll
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19. Oktober 2009
Einladung der Tutoren zum mittlerweile 7. Train-the-Tutor Day
Der „Train-the-Tutor Day“ ist ein fester Bestandteil des Angebots von ThyssenKrupp 
an die Fachschaften der Ruhr-Universität. Für die Studierenden der Fakultäten 
Maschinenbau, Wirtschaftswissenschaft, Sales Engineering and Product Manage-
ment (SEPM) sowie Umwelttechnik und Ressourcenmanagement (UTRM) bedeutet 
dieser Tag zum Einen, einen Einblick in die Stahlproduktion und Weiterverarbeitung 
am Standort Duisburg zu gewinnen. Zum Anderen werden die Teilnehmer in Work- 
shops auf Ihre Tätigkeit als Tutor vorbereitet. In diesem Jahr wurden die Themen-
felder „(Selbst)Präsentation und Rhetorik“, „Zeit und Stressmanagement“ sowie 
„Gruppenprozessen und Informationsmanagement“ in kleinen Gruppen in den 
Räumlichkeiten der ThyssenKrupp Steel Bildung bearbeitet. Die große und durch-
weg positive Resonanz der rund 50 Teilnehmer unterstreicht die Wichtigkeit dieser 
Veranstaltung: „Train-the-Tutor Day“ ist Pflichtprogramm für alle Tutoren und ein 
guter Start ins neue Semester!

19.10.2009:

Tutoren der Fakultäten Maschinenbau, Wirtschaftswissenschaft, Sales Engineering and Product 

Management (SEPM) sowie Umwelttechnik und Ressourcenmanagement (UTRM) 
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17. november 2009
Auszeichnung des Siegerteams des Planspielwettbewerbs „Campusunternehmen“ 
im Rahmen der Diplomabschlussfeier.
Auf Grund der hohen Praxisorientierung und des hohen Lerneffekts unterstützt 
ThyssenKrupp das Planspiel, indem es gemeinsam mit dem ifu den Planspielwett-
bewerb „Campus Unternehmen des Jahres“ durchführt. Beim letzten Planspielwett-
bewerb haben mehr als 350 Studierende am Wettbewerb teilgenommen. Insgesamt 
mussten sich 79 Teams unter harten Marktbedingungen behaupten und versuchen, 
ihren Unternehmenswert zu maximieren. Hierbei wird aus allen Teams, die im Laufe 
von 2 Semestern am Planspiel teilgenommen haben, das beste Team ermittelt und 
mit einem Preis ausgezeichnet. 

Besonders hervorzuheben ist, dass auch eine Planspielrunde als simultaner Wett-
bewerb gemeinsam mit der Tongji-Universität in Shanghai und der TU Berlin durch-
geführt wurde, wobei ein Bochumer Team die Nase vorne hatte. Die 14 Studierenden 
der drei Siegerteams „Chameleon“ (das Siegerteam des internationalen Wettbe-
werbs), „Incotec“ sowie „Copyright“ werden von ThyssenKrupp zu einem Workshop 
mit dem Thema „Interkulturelle Kompetenz“ eingeladen. Gesamtsieger in diesem 
Jahr ist das Team Copyright. Das Siegerteam wird zu einer mehrtätigen Exkur-
sion nach Berlin eingeladen, um dort die Konzernrepräsentanz in der Hauptstadt 
zu besuchen. Zudem wird ein Programm vorbereitet, welches neben Elementen 
aus Bildung, Politik und Kultur sicherlich auch Freiraum lässt, diese tolle Leitung 
gebührend zu feiern.

17.11.2009: v.l.n.r.: Siegerteams Chameleon, Incotec, 

Gesamtsieger Copyright, Helge Kroll, Prof. Dr. Gabriel
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23. November 2009 
Exkursion des Instituts für Werkstoff, Prof. Dr. Pohl, zum Werkstoffkompetenz-
zentrum bei ThyssenKrupp Steel Europe, Duisburg
Teilnehmer der Exkursion waren Studierende der Vorlesung Werkstoffprüfung  
mit Mikroskopie und Mikroanalytik der beiden Studiengänge Maschinenbau und 
Umwelttechnik und Ressourcenmanagement. Der hierdurch vermittelte Einblick in 
die praxisnahe Anwendung der in der Vorlesung behandelten Prüfmethoden stellt 
eine wichtige Ergänzung zum Lehrstoff dar. Gastgeber beim Werkstoffkompetenz-
zentrum waren Herr Dr. Michael Borsutzki, Herr Dr. Frank Friedel und Herr Dr. 
Ulrich Etzold, welche die Teilnehmer durch ihre jeweiligen Tätigkeitsschwerpunkte, 
die Werkstoffprüfung und die Mikroskopie und Mikroanalytik führten. Deutlich wurde, 
dass angesichts der stets steigenden Anforderungen an die Produktentwicklung 
eine moderne Ausstattung mit sehr präzisen Untersuchungsmethoden uner-
lässlich ist. Kennwerte und Eigenschaften aus dem klassischen Zugversuch und 
der konventionellen Rasterelektronenmikroskopie werden durch zahlreiche weitere 
Eigenschaften und werkstoffspezifische Daten ergänzt und in Datenbanken zusam-
mengefasst.

01. dezember 2009 
Verleihung des 10. ThyssenKrupp Werkstoff-Innovationspreis 
Im Rahmen einer Exkursion zu ThyssenKrupp Rothe Erde in Dortmund findet die 
diesjährige Verleihung des ThyssenKrupp Werkstoff-Innovationspreises statt. 
Dieser Preis wird gemeinsam mit der Ruhr-Universität Bochum verliehen. Durch 
die Förderung von innovativen Leistungen auf dem Gebiet „Werkstoffe“ an der 
RUB soll insbesondere die Zusammenarbeit in diesem Themenfeld dokumentiert 
werden. Der ThyssenKrupp Werkstoff-Innovationspreis wird für innovative Studien-, 
Diplom- und Doktorarbeiten oder wissenschaftliche Veröffentlichungen im Bereich 
des Werkstoff-Engineerings gemeinsam mit dem Institut für Werkstoffwissenschaften 
der Ruhr-Universität Bochum vergeben. Einmal jährlich werden hiermit heraus-
ragende Arbeiten auf dem Gebiet der Werkstoffwissenschaften ausgezeichnet. 
Das Kuratorium hat in diesem Jahr eine herausragende Dissertation mit dem 

23.11 2009
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Thema „Gezielte Ausnutzung des Stofftransportes zur Herstellung neuartiger PM-
Hartverbundwerkstiffe auf Eisenbasis“ prämiert. In dieser hervorragenden Arbeit 
prüft Herr Dr. Sebastian Weber, ob es möglich ist, nicht vorverdichtete Pulver-
schüttungen in einem Sinterprozess mit flüssiger Phase bis zur theoretischen 
Dichte zu verdichten. Dieses ist ihm unter Ausnutzung des Super-Solidus-Liquidus-
Sinterns von handelsüblichen Werkzeugstahlpulvern, die er im Labormaßstab 
porenfrei dicht sintert, eindrucksvoll gelungen. Dabei nutzte er aus, dass diese hoch-
legierten Stahlzusammensetzungen niedrigschmelzende Eutektika aufweisen, die 
bei geeigneter Wahl der Sintertemperatur flüssige Phasen bilden. 

Seine in nur drei Jahren entstandene Dissertationsschrift zeichnet sich durch einen 
weiten Bogen materialwissenschaftlicher Untersuchungen aus, die ein umfassendes 
Verständnis der Diffusionsvorgänge von der atomaren Ebene über die werkstoff-
technischen Gefügebetrachtungen bis hin zu den resultierenden Eigenschaften und 
nutzbaren Anwendungsaspekten brachte. Nachdem das große Innovationspotenzial 
schon während der Dissertationsphase erkennbar war, wurde inzwischen das ange-
meldete Patent im Oktober 2008 erteilt und im Februar 2009 wirksam. Herr Dr. 
Weber bekam für die einzigartige Arbeit die Note „Mit Auszeichnung“.

17. dezember 2009 
Sitzung des Kooperationsausschusses

01.12.2009
Verleihung des  
10. ThyssenKrupp Werkstoff-
Innovationspreis 
V.l.n.r. Dr. Heiko Tschich, 
Werkleiter Rothe Erde  
Dortmund, Prof. Dr. Mario 
Theissen, Dr. Sebastian 
Weber, Prof. Dr. Michael Pohl, 
Helge Kroll
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29. märz 2010	
Workshoptag „Interkulturelle Kompetenz“ für die drei Siegerteams des  
Planspielwettbewerbs „Campusunternehmen“

Beim letzten Planspielwettbewerb haben mehr als 350 Studierende am Wettbewerb 
teilgenommen. Insgesamt mussten sich 79 Teams unter harten Marktbedingungen 
behaupten und versuchen, ihren Unternehmenswert zu maximieren. Hierbei wird 
aus allen Teams, die im Laufe von 2 Semestern am Planspiel teilgenommen haben, 
das beste Team ermittelt und mit einem Preis ausgezeichnet. 

Die 14 Studierenden der drei Siegerteams „Chameleon“ (welches Sieger des in-
ternationalen Wettbewerbs geworden ist), „Incotec“ sowie „Copyright“, eingeladen 
zu einem Workshop „Interkulturelle Kompetenz“ des „Campus Unternehmen des 
Jahres“, wurden zu einem Workshop ins Dreischeibenhaus eingeladen. 

Seminarinhalte:
1. Entwicklung internationaler Führungskompetenz
Heranführung an die persönlichen und beruflichen Herausforderungen einer jungen 
Führungskraft angesichts zweier aufeinander folgenden Auslandsentsendungen 
nach Bulgarien und Indien zum Auf- und Ausbau des Vertriebsnetzes. Bearbeitung 
verschiedener interkultureller Fragestellungen und Fallstudien.

2. Ling He Simulation
Veränderungsmanagement in einem chinesischen Joint Venture Unternehmen der 
Telekommunikationsbranche
Die Aufgabe bestand darin, innerhalb eines imaginierten 120 Tage dauernden 
Spielverlaufs die 22 chinesischen Führungskräfte des Joint Ventures anhand unter-
schiedlicher Maßnahmen von der Notwendigkeit und Sinnhaftigkeit der Einführung 
eines Computer gestützten Leistungs- und Beurteilungssystems zu überzeugen und 
zu dessen aktiver Nutzung zu bewegen.

Einführung in die Charakteristika von Veränderungsprozessen sowie in den Umgang 
mit hierarchischen sowie durch Beziehungsnetzwerke geprägten Unternehmenskul-
turen. Herausarbeitung der chinesischen Besonderheiten. 
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01. april 2010		
„Train the tutor“ Tag an der Fakultät Wirtschaftswissenschaft
Durchführung eines Trainings zu den Themenschwerpunkten Kommunikation und 
Moderation mit dem Ziel, die individuelle Kommunikationskompetenz der Tutoren für 
ihre Tätigkeiten im direkten Kontakt mit den Studierenden zu optimieren.

06. / 07. Mai 2010		
Exkursion des Siegerteams zur Konzernrepräsentanz nach Berlin
Exkursion des Siegerteams des Planspielwettbewerbs Campusunternehmen nach 
Berlin. Die Schwerpunkte des mehrtägigen Aufenthalts bestanden neben dem 
Themenfled Wirtschaft zudem aus Bildung, Politik und Kultur. Höhepunkte waren 
sicherlich die Präsentation sowie die Diskussionsrunde mit dem Leiter der Konzern-
repräsentation in Berlin, Herrn Ulrich Schmitz sowie eine persönliche Führung von 
Herrn Lars Häfner, Büroleiter von Frau Lucia Puttrich MdB.

Unsere Reise nach Berlin (Reisebericht)
Nachdem die Reisegruppe individuell in Berlin angekommen ist, haben wir  es uns 
am Donnerstagabend im Restaurant Lutter & Wegner gemütlich gemacht. In der 
Weinstube des Restaurants, die an einen alten Weinkeller erinnert, verbrachten wir 
den Abend in einer netten Diskussions- und Gesprächsrunde.

Der Freitag versprach ein aufregendes und straffes Programm, sodass wir uns be-
reits früh gemeinsam zum Frühstück trafen, um anschließend zusammen zur Char-
lottenstraße aufzubrechen. Dort befindet sich die Repräsentanz des ThyssenKrupp 
Konzerns in Berlin. Die äußerst nette und herzliche Begrüßung des Leiters der Kon-
zernrepräsentanz, Herrn Ulrich Schmitz, des Referenten, Herr Philipp Braun, sowie 
der beiden Sekretärinnen war ein guter Start in den Termin. Durch eine Präsentation 
veranschaulichte Herr Schmitz uns die ganze Bandbreite von Thyssen Krupp, wobei 
ebenfalls die neue Organisation des Konzerns dargestellt wurde. So konnten wir 

01. April 2010
Präsentation und Diskussion 
in der Konzernrepräsentanz 
in Berlin (Bildmitte Ulrich 
Schmitz, re. Philipp Braun)
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nach und nach erfahren, welche Aufgaben die Konzernrepräsentanz in Berlin hat. 
Herr Schmitz gewährte uns überaus interessante und tiefe Einblicke in seinen Alltag. 
Gespannt folgten alle seinen Erzählungen und jeder nahm die zunehmende Leiden-
schaft und Euphorie bezüglich seiner Anforderungen und Erwartungen gegenüber 
der Politik wahr. So wurde uns wiederum deutlich, mit welcher Überzeugung und 
Vielfalt Herr Schmitz seiner Aufgabe nachgeht. Das hat uns alle sehr beeindruckt. 
Dabei ist es natürlich schwer, die Zeit im Auge zu behalten und so kamen wir leicht 
verspätet zu unserem nächsten Termin. 
 
Herr Lars Häfner, Büroleiter von Frau Lucia Puttrich (Bundestagsabgeordnete und 
Mitglied im Ausschuss für Wirtschaft und Technologie), empfing uns im Bundestag. 
Beim Mittagessen im Restaurant des Bundestags berichtete Herr Häfner von seiner 
Arbeit. Währenddessen erklang mehrmals eine Art Sirene, wobei Herr Häfner uns 
erklärte, dass dies eine Erinnerung für eine baldige Gesetzesabstimmung sei, die in 
allen Gebäuden an jedem kleinsten Ort erschallt. Anschließend führte Herr Häfner 
uns durch die Gebäude des Bundestags.  So konnten wir beispielsweise auf der 
Fraktionsebene, die für die Allgemeinheit sonst nicht zugänglich ist, im Pressefoyer 
ein Gruppenfoto machen. Der Besuch im Bundestag war für uns alle sehr interes-
sant und aufschlussreich.

Am späten Nachmittag führte es uns in die Richtung des Alexander Platzes, wo der 
Startpunkt unserer „Stadtführung“ war. Diese Stadtführung zeichnete sich dadurch 
aus, dass wir auf Segways durch Berlin sausten. Nach einer kurzen Einführung wa-
ren wir alle fit und freudig gespannt auf die Tour. Den „Schildkrötenmodus“ stellten 
wir alle schon nach einigen Metern aus, sodass die Segways nun eine Spitzenge-
schwindigkeit von 20km/h erreichten. Diese futuristischen Fortbewegungsmittel 
funktionieren durch die Verlagerung des Körpergewichts. Ein Riesenspaß, der zu viel 
Aufsehen und Erstaunen bei anderen Touristen führte.

Für den Freitagabend waren wir im Wintergarten Berlin eingeladen. Eine atemberau-
bende Artistenshow ließ uns staunen und bangen zugleich. Ein zusätzliches Highlight 
war eine junge Frau, die uns am Tisch Gesellschaft leistete. Es stellte sich heraus, 

06./07. Mai 2010
Präsentation und Diskussion in der Konzernrepräsentanz 
in Berlin (Bildmitte Ulrich Schmitz, re. Philipp Braun)

Besuch des Bundestages sowie Führung und Gespräch mit Herrn 
Lars Häfner, Büroleiter von Frau Lucia Puttrich MdB (Mitglied im 
Ausschuss für Wirtschaft und Technologie)
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dass sie an der gleichen Schule, wie die Artisten, eine Ausbildung gemacht hatte und 
folglich viele der Darsteller persönlich kannte. So erzählte sie uns, dass die Ausbil-
dung zum Artisten, wie auch zur Tänzerin bereits mit 10 Jahren beginnt. Eine nette 
und spannende Person, die an der Semper Oper in Dresden als Tänzerin arbeitet. 

Der Samstag begann wieder mit einem ausgiebigen gemeinsamen Frühstück im 
Hotel. Anschließend machten wir uns auf zur Museumsinsel, wo wir uns knappe 
eineinhalb Stunden im Neuen Museum umsahen. Das Highlight dort war sicherlich 
die Büste der Nofretete, die durch Panzerglas gesichert allein in einem runden 
Saal zu bewundern ist. Den Abschluss des Wochenendes bildete das gemeinsame 
Mittagessen im Restaurant 12 Apostel. Unter den S-Bahn Bögen an der Museums-
insel hatte dies eine ganz besondere Atmosphäre, da immer wieder Züge zu hören 
waren, die in den Bahnhof Friedrichstraße ein- bzw. ausfuhren und über uns her 
rauschten. Nach einer ordentlichen Stärkung gingen wir schließlich auseinander,  
wda der Nachmittag individuell verbracht wurde. 

Die Tage in Berlin haben uns allen sehr viel Spaß gemacht und wir haben die Zeit 
sehr genossen. Das Programm war so abwechslungsreich gestaltet, dass es nicht 
besser hätte sein können. Aus allen erdenklichen Bereichen war etwas dabei: Von 
Wirtschaft/Politik über Kultur bis hin zum Freizeitangebot bei der Segwaytour. Eine 
zu 100 % gelungene Reise, die uns durch den Sieg beim Planspiel ermöglicht wurde. 
Vielen herzlichen Dank.

06./07. Mai 2010
Exkursion des Siegerteams nach Berlin
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21. mai 2010 	
Diplomabschlussfeier Wirtschaftswissenschaft (Auszeichnung der besten Bache-
lorarbeit mit dem 17. ThyssenKrupp Student Award Wirtschaftswissenschaft
Auszeichnungen für Bochumer Doktoranden und Absolventen
Im Rahmen der Diplomandenfeier der Bochumer Fakultät für Wirtschaftswissen-
schaft am 21.5.2010 wurden auch herausragende Absolventen und Doktoranden 
besonders ausgezeichnet. 

Den Ernst Zander-Preis für ihre ausgezeichneten Dissertationen erhielten Dr. 
Alexander Pastwa („Serviceorientierung im betrieblichen Berichtswesen: Entwick-
lung eines Architektur- und Vorgehensmodells zur konzeptionellen Gestaltung von 
Berichtsprozessen auf Basis einer SOA und XBRL“, Betreuer: Prof. Dr. Roland 
Gabriel) und Herr Dr. Thomas Wülfing („Vertragsdesign in hierarchischen Projekt-
kooperationen – Quantitative Methoden zur Berücksichtigung von Risiko, Vagheit 
und Informationsasymmetrie“, Betreuerin: Prof. Dr. Brigitte Werners). Der Preis 
wurde vom Kanzler der Ruhr-Universität Bochum, Herrn Gerhard Möller, überreicht.
Mit dem (erstmals vergebenen) ifu-Preis der Fakultät für Wirtschaftswissenschaft 
wurden die drei besten Diplom-Absolventen des Prüfungstermins Frühjahr 2010 
ausgezeichnet: Frau Diplom-Ökonomin Denefa Bostandzic, Herr Dipl.-Ök. Jan Hen-
nig Sohlmann und Herr Diplom-Ökonom Peter Großkopf erhielten den Preis aus den 
Händen von Herrn Prof. Dr. Roland Gabriel, dem geschäftsführenden Direktor des 
Instituts für Unternehmensführung (ifu). Herr David Bendig, B.Sc., erhielt als bester 
Absolvent des Bachelorstudiengangs in Management und Economics im Prüfungs-
termin Frühjahr 2010 den ThyssenKrupp Student Award. Der Preis wurde vergeben 
von Herrn Helge Kroll.

21. Mai 2010: oben links
Ernst Zander-Preis: v.l.n.r. Prof. Dr. Roland Gabriel, Dr. Alexander 
Pastwa, Dr. Thomas Wülfing, Prof. Dr. Brigitte Werners

21. Mai 2010: oben rechts
ifu-Preis: v.l.n.r. Prof. Dr. Stephan Paul (Dekan), Dipl.-Ökonom 
Peter Großkopf, Dipl.-Ökonomin Denefa Bostandzic, Dipl.-Ökonom 
Jan Henning Sohlmann, Prof. Dr. Roland Gabriel

21. Mai 2010: links
ThyssenKrupp Student Award: v.l.n.r. Prof. Dr. Stephan Paul (Dekan), 
David Bendig B.Sc., Helge Kroll (ThyssenKrupp)
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11. juni 2010	
Diplomabschlussfeier Maschinenbau und Verleihung  
9. ThyssenKrupp Student Award Maschinenbau
Auszeichnung von Markus Andreas Ciesek durch Herr Dr. Dirk Köster, Bereichs-
leiter für den Bereich Hydrogen & Nitrate bei ThyssenKrupp Uhde. 
 

17. juni 2010		
Exkursion der Fakultät Maschinenbau zu ThyssenKrupp Steel

29. juni 2010	
Bewerbermesse Bonding an der Ruhr-Universität Bochum. 
Auch in diesem Jahr belegte ThyssenKrupp den 1. Platz bei den anwesenden  
Studenten und wurde als „Studis Liebling“ ausgezeichnet.

22. september 2010	
Workshoptag Train the Tutor 2010 für die Tutoren der Fakultäten 
Wirtschaftswissenschaft und Maschinenbau

Rückblick und Aktivitäten 2010

�

11. Juni 2010 11. Juni 2010
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22. Oktober 2010	
2. Teil „Train-the-Tutor Day 2010“ - Exkursion zur ThyssenKrupp Steel Europe AG
Der jährliche „Train-the-Tutor Day“ ist ein wichtiger Bestandteil der Zusammenar-
beit von Ruhr-Universität und ThyssenKrupp und liefert Jahr für Jahr einen großen 
Beitrag zur Lebendigkeit der Kooperation. Im Rahmen des inzwischen 9. Train-the-
Tutor Days wurden die Tutoren der Ruhr-Universität eingeladen, um interessante 
Einblicke bei ThyssenKrupp zu gewinnen. 

Bereits am 22. September 2010 fanden fanden Trainings in den Bereichen  
„Rhetorik und (Selbst)Präsentation“, „Kommunikation und zielorientierte Wissens-
vermittlung“ sowie „Gruppenprozesse und Informationsmanagement“ statt. Die 
Besichtigung des integrierten Hüttenwerks bei der ThyssenKrupp Steel Europe AG 
stellte den zweiten Teil des jährlichen Zusammentreffens dar, durch welche den 
Tutoren der Werkstoff Stahl sowie die Produktionsprozesse entlang der Wertschöp-
fungskette am Standort Duisburg näher gebracht wurden. 

Die Unterstützung des Tutorienprogramms der Fakultät für Maschinenbau und der 
Fakultät für Wirtschaftswissenschaften hat für uns eine hohe Priorität. Sie beruht 
auf dem Gedanken, die Tutorinnen und Tutoren durch Seminare und Präsentation 
zu unterstützen, sie für ihre Aufgaben an der Universität zu qualifizieren und ihre 
persönliche Entwicklung zu fördern. Zielgruppe des Tutorienprogramms sind primär 
Studierende im ersten Semester, die im Zeitraum der ersten zwei Monate vertraute 
Ansprechpartner zur Orientierung benötigen. 
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02. November 2010	
Wertschöpfung durch Werkstoffe
Im Mittelpunkt unserer bereits 8. Veranstaltung „ThyssenKrupp meets University“ 
standen (System)Entwicklungen und (Produkt)Lösungen aus ganz unterschied-
lichen Bereichen des ThyssenKrupp Konzerns zum Thema Wertschöpfung durch 
Werkstoffe. Das jährliche Get-together findet im Rahmen der Kooperation zwischen 
Ruhr-Universität und ThyssenKrupp statt und richtet sich thematisch an Studieren-
de, Professoren, Fachschaften, Tutoren und sämtliche Personen vom Gebiet der 
Ingenieurs- und Wirtschaftswissenschaften. 

Durch spannende Workshops und abwechslungsreiche Fachvorträge der  
ThyssenKrupp-Professionals wurde den Teilnehmenden die hohe Relevanz des 
Themas „Werkstoffe“, insbesondere im Stahlbereich, näher gebracht und vielfältige 
Entwicklungsmöglichkeiten innerhalb des Technologiekonzerns aufgezeigt. 

Unter anderem berichteten Dr. Rainer Fechte Heinen und Dr. Thomas Kebe aus 
dem Bereich Forschung und Entwicklung der ThyssenKrupp Steel Europe AG, über 
dynamische Fertigungssteuerung und Online-Messtechnik, Vertreter von  
ThyssenKrupp Bilstein Suspension brachten interessierten Studierenden die 
neuesten Entwicklungen im Leichtbau von Dämpfern und Federn nahe, was durch 
einen anschließenden Fachvortag über den innovativen Lösungsbaukasten „InCar“ 
ergänzt wurde. Herr Frank Thelen brachte den Aspekt der ganzheitlichen Kunden-
orientierung am Beispiel der ThyssenKrupp Schulte zum Ausdruck. 

Exponate u.a. von ThyssenKrupp Bilstein Suspension und ThyssenKrupp Steel Europe
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Darüber hinaus berichtete die Ruhr-Universität von aktuellen Forschungsprojekten 
mit der ThyssenKrupp Steel Europe AG. Anschauliche Exponate u.a. aus dem 
Automobilbereich sowie individuelle Fachgespräche rundeten die ca. zweistündigen 
Fachseminare ab. Business Areas und Konzernunternehmen, die als Solution 
Provider innovative Verfahren und Werkstoffe entwickeln, hatten an diesem Tag die 
Möglichkeit zu zeigen, wie sie den Herausforderungen des Wettbewerbs und den 
Anforderungen von Kunden gerecht werden. Das große Engagement im Bereich der 
Werkstoffe war vielen Studierenden nicht bekannt – und so entwickelte sich das neu 
geweckte Interesse zu einem Antrieb, der die Teilnehmer aktiv diskutierend durch 
gesamte Wertschöpfungsketten führte. 

ThyssenKrupp Mitarbeiter informierten über aktuelle Stellenausschreibungen – und 
das konzernweit, um ThyssenKrupp als attraktiven Arbeitgeber mit interessanten 
Einstiegs- und Entwicklungsmöglichkeiten am Arbeitsmarkt zu etablieren. Neben 
dem Aspekt der Begegnung, umfasst der Gedanke der Kooperation gleichermaßen, 
gute Leistung sichtbar zu machen, zu fördern und auch zu fordern. In diesem Sinne 
wurden sowohl die Sieger des Planspielwettbewerbs Campus Unternehmen 2010 
als auch die Siegerin des Werkstoff-Innovationspreises ausgezeichnet.

Die Schirmherren der Kooperation Prof. Dr. Middelmann 
und Rektor Prof. Dr. Weiler

Im Anschluss fand ein Get-Together mit allen Beteiligten bei einem gemeinsamen Imbiss und Musik statt

Karrieregespräche und Bewerbungstipps von  
ThyssenKrupp Mitarbeitern      
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02. November 2010	
Unternehmensplanspiel „Campus Unternehmen des Jahres“
Aufgrund der hohen Praxisorientierung und des hohen Lerneffekts unterstützt 
ThyssenKrupp das vom Institut für Unternehmensführung (ifu) durchgeführte 
Planspiel „General Management“, bei welchem Studierende in Teams als Manager 
international tätiger Unternehmen agieren und ihr betriebswirtschaftliches Instru-
mentarium auf vielfältige Entscheidungen anwenden. Im letzten Jahr haben mehr 
als 600 Studierende am Wettbewerb teilgenommen. Insgesamt mussten sich also 
120 Teams unter harten Marktbedingungen behaupten und versuchen ihren Unter-
nehmenswert zu maximieren. Die drei ausgezeichneten Teams „R.A.C. Limited“ 
(1. Platz), „Copyright“ (2. Platz) und „Ruhr Copy“ (3. Platz) erreichten nicht nur 
als überlebensfähige Unternehmen das Ende ihrer Spielrunde, sondern gingen als 
Sieger aus den einzelnen Runden hervor. Die drei Teams werden ins ThyssenKrupp 
Quartier eingeladen, um in einem Workshop fachlich und in „soft-skills“ geschult 
zu werden. Das Siegerteam wird nach Berlin eingeladen, um die ThyssenKrupp 
Konzernrepräsentanz kennen zu lernen und an einem abgestimmten Trainings-
programm teilzunehmen.
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02. November 2010	
Verleihung des 11. ThyssenKrupp Werkstoff-Innovationspreises
Seit 2002 verleiht ThyssenKrupp gemeinsam mit dem Institut für Werkstoffwissen-
schaften der Ruhr-Universität Bochum einmal jährlich den Werkstoff-Innovations-
preis an Wissenschaftler der Ruhr-Universität, die in der Erforschung, Entwicklung 
und Anwendung von Werkstoffen Herausragendes leisten. In diesem Jahr hat die 
Bochumer Maschinenbauerin Dr.-Ing. Janine Pfetzing-Micklich für ihre Forschungs-
arbeit mit modernen Formgedächtnislegierungen (FGL) den mit 2.500 Euro dotier-
ten Werkstoff-Innovationspreis 2010 erhalten. Prämiert wurde sie für ihre Arbeit 
„TEM investigation of the microstructural evolution during nanoindentation of NiTi“. 
Die Preisträgerin verwendet ein neues Prüfverfahren, mit dem sie das Verhalten 
von dehnbaren Materialien aus Nickel-Titan-Legierungen (NiTi) mechanisch und 
mikrostrukturell exakt untersuchen und beschreiben kann. Die Erkenntnisse aus  
der so genannten Nanoindentation helfen, Mikrosysteme aus NiTi-FGL zum Beispiel 
für die Medizintechnik zu verbessern. Dr.-Ing. Janine Pfetzing-Micklich wurde 2009 
an der RUB promoviert und arbeitet derzeit als Post-Doc am Lehrstuhl Werkstoff-
wissenschaft.
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22. november 2010	
Verleihung des ThyssenKrupp Student Awards Wirtschaftswissenschaft

24. november 2010	
Sitzung Kooperationsausschuss

t.b.d.			 
Train-the-Tutor Day – Wirtschaftswissenschaft

t.b.d.			 
Workshop für die Siegerteams des Planspielwettbewerbs

t.b.d.			 
Exkursion des Siegerteams (1. Platz) nach Berlin 

t.b.d.			 
Werksexkursion mit Lehrstuhl Prof. Pohl

t.b.d.	
Verleihung des ThyssenKrupp Student Awards Maschinenbau

t.b.d.	
Verleihung des ThyssenKrupp Student Awards Wirtschaftswissenschaft

t.b.d.	
Train-the-Tutor Day – für alle Tutoren der Fakultäten Maschinenbau  
und Wirtschaftswissenschaft

Geplante Aktivitäten 2010/2011 (auswahl)�
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Schirmherren

Prof. Dr. Elmar W. Weiler
Rektor der Ruhr-Universität Bochum

Ruhr-Universität Bochum

Fachbereich Maschinenbau
Prof. Dr.-Ing. H. Meier
Dekan der Fakultät Maschinenbau
Sekretariat am Lehrstuhl: IB 2/28
Ruhr Universität Bochum
Universitätsstr. 150
44780 Bochum
Telefon (0234) 32-26310  
E-Mail schulz@lps.ruhr-uni-bochum.de

Fachbereich Wirtschaftswissenschaft
Prof. Dr. Helmut Karl
Dekan der Fakultät Wirtschaftswissenschaft 
Raum: GC 1/154
Ruhr-Universität Bochum
Universitätsstraße 150
44780 Bochum
Telefon (0234) 32-22884  
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